
8 Ziel dieses Themenkreises ist es, die oft
lückenhaften und z.T. noch brüchigen
Vorkenntnisse zum Geld durch prakti-
schen Umgang mit realem Geld zu er-
gänzen und zu festigen. Die Kinder sol-
len mit dem Aussehen, dem Gewicht
und der Grösse von Geldstücken und
Banknoten vertrauter werden und er-
kennen, dass der Betrag neben der An-
zahl auch vom Wert der Münzen be-
stimmt wird. Unterschiedliche Münzen
können addiert, subtrahiert und ge-
wechselt werden. Auch der bargeldlose
Zahlungsverkehr soll thematisiert wer-
den.

Hörschulung und Klang-
sensibilität im Alltag

Münzen unterscheiden sich nicht nur
hinsichtlich Aussehen, Gewicht und
Grösse. Ihre Klangdifferenzen zu regis-
trieren bedeutet die Schulung des Fein-
gehörs. Verschiedene Klangfolgen und
Wiederholungen ergeben klangliche Ge-
staltungen, die über ihren mathemati-
schen Wert verglichen werden können.
Ebenfalls führen unterschiedliche Unter-
lagen zu unterschiedlichen Klängen.
Damit lässt sich experimentieren.
Das Feststellen feiner Klangunterschie-
de ist eine motivierende Herausforde-
rung und bewirkt eine hohe Konzentra-
tion der ganzen Klasse. In der Stille wird
plötzlich vieles hörbar, was vorher un-
hörbar war. 
In diesem Themenkreis wird mit unse-
rer klingenden Umwelt gespielt. Auch
andere Alltagshandlungen und Gegen-
stände klingen: die Schritte im Gang,
das Zähneputzen, der Verkehr und vie-
les in der Natur.

Voraussetzungen

Von ihren physischen Voraussetzungen
her können normalerweise alle Kinder
die Unterschiede im Klang der Münzen
wahrnehmen. Oft ist es aber schwierig,
klangliche Unterschiede genau zu
beschreiben. Das Nichthören eines
Unterschieds hat vielfach damit zu tun,
dass es nicht gelingt, die Wahrnehmung
auf das entscheidende Detail zu richten.

Lehren und Lernen

■ Wahrnehmung: Klangnuancen lassen
sich unterscheiden. Nicht alle Kinder 
hören gleich gut, manchmal muss 
man aber nur wissen, worauf man 
genau hören soll: auf Tonhöhe, Ton-
länge, Lautstärke, Klangfarbe oder 
Klangverlauf?

■ Konzentration: Die feinen akustischen
Differenzen bedingen eine hohe Kon-
zentration der ganzen Gruppe. Diese 
hohe Aufmerksamkeit überträgt sich 
auch auf die mathematische Frage-
stellung.

■ Motivation: Das quizähnliche Arran-
gement der Aufgabenstellungen be-
wirkt eine hohe Motivation der Kin-
der. Alle hören dasselbe – hören 
wirklich alle dasselbe? Diese Heraus-
forderung ist nicht einfach eine Re-
chenaufgabe!
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